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D1Lesen 
2.7 Lesefertigkeiten nutzen Flüssig lesen 

Ich kann Sätze gliedern.

Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen.
Material: Kopie von der Rückseite, Partnerkarte D 1, Spielsteine 

 � Arbeite mit der Kopie.  
Lies die Sätze. Bearbeite die Aufgaben. 

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner überprüft deine Vorschläge  
mit der Partnerkarte. 

Du hast Sätze sinnvoll gegliedert.  
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 � Die senkrechten Striche zeigen Stellen, an denen der Satz gegliedert werden kann. 
 � Markiere mit einem Strich in jedem Satz 2 weitere Stellen, an denen  
eine Gliederung des Satzes sinnvoll ist. 

Eine griechische Sage erzählt,  dass vor mehr als 2000 Jahren, also schon vor dem Jahre  
Null,  die beiden Männer Dädalus und Ikarus sich Flügel aus Federn und Wachs bauten,  um 
mit einem Gleitflug  vor dem König Minos fliehen zu können. 

Erst viele Jahrhunderte später  hatten die Menschen mit der Erfindung des Benzinmotors die 
technischen Möglichkeiten,  ihren Traum vom Fliegen in die Wirklichkeit umzusetzen
und so wie die Vögel  in den Himmel zu steigen. 



 LISUM 2021, CC BY-ND 4.0

D2Lesen 
2.7 Lesefertigkeiten nutzen Flüssig lesen 

Ich kann vorausschauend lesen. 

Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen.
Material: Partnerkarte D 2, Spielsteine

 � Lies den Text auf der Rückseite flüssig vor. 
 � Ergänze beim Vorlesen die Lücken mit den Wörtern aus der Wörterliste,  
ohne beim Vorlesen zu stocken. 

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner bewertet deine Leseflüssigkeit 
mit der Partnerkarte.

Du hast vorausschauend vorgelesen.    
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Als              Minos erfuhr, dass Dädalus seiner Frau zur Flucht König 

aus dem              verholfen hatte, wollte er Rache. Palast 

Deshalb schickte er Dädalus zusammen mit seinem              Ikarus  Sohn 

auf eine Insel, von der man auch mit dem              nicht fliehen konnte. Schiff 

Dädalus aber erfand             , mit denen beide von der Insel Flügel

fliegen konnten. Dazu                      er viele große und kleine sammelte 

Vogelfedern und              die Federn mit Bändern und mit Wachs. verband 

Vor dem Abflug                     Dädalus seinen Sohn, nicht zu hoch zu ermahnte 

fliegen. Das Wachs würde von der              schmelzen. Ikarus war Sonne 

aber so begeistert vom             , dass er alles vergaß und sich so Fliegen 

             wie möglich von seinen Flügeln tragen ließ. Es kam wie es hoch 

kommen musste: Die Flügel                     und Ikarus stürzte ins Meer. schmolzen 

Die Sage von Dädalus und Ikarus Wörterliste

D2
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2.7 Lesefertigkeiten nutzen Texte gestaltend vortragen

Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Kopie von der Rückseite, Partnerkarte D 3, Spielsteine

 � Arbeite mit der Kopie. Bereite den Text zum Vorlesen vor und lies den Text vor. 

Du hast den Text kriterienorientiert vorgetragen 
und den Vortrag eingeschätzt. 

Ich kann einen Textvortrag kriterienorientiert gestalten und einschätzen.

1. Leseflüssigkeit

Vortragszeichen
Zeichen für die Pausen   kurze Pause: /         längere Pause: / /
Zeichen für die Betonung  Wort unterstreichen: Hast du das Buch?

2. Gestaltung

 � Du kannst dir bei jedem Prüfpunkt einen, zwei oder drei Spielsteine geben. 

 � Bewerte deinen Lesevortrag mit diesen 2 Prüfpunkten.
• fast keine Lesefehler 
• gutes Lesetempo
• deutliche Aussprache

• sinnvolle Pausen
• passende Lautstärke
• passende Betonung
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 � Notiere auf der Kopie die Vortragszeichen für deinen Lesevortrag. 

 � Notiere, wie viele Spielsteine du dir für jeden Prüfpunkt gibst. 

Einst zog ein hungriger Fuchs durch den Wald. „Hoffentlich finde ich was zu essen“, murmelte er 
vor sich hin und starrte mit gierigen Augen nach rechts und nach links. Plötzlich kam ein kräftiger 
Hase auf dem Weg angehoppelt. Dem Fuchs lief gleich das Wasser im Maul zusammen. 

„Ich muss dich leider fressen, denn sonst komme ich um vor Hunger!“, brüllte er.
„Nun ja, wenn du nicht anders kannst, dann friss mich eben“, antwortete der listige Hase.
„Aber wäre es nicht noch besser für deinen riesigen Hunger, wenn ich dir einen ganz jungen  
Hasen zur Vorspeise bringen würde?“ 

Der Fuchs rieb sich voller Vorfreude seine großen Pfoten. „Ich bin einverstanden“, sagte er.  
Der kluge Hase verschwand so schnell er konnte und der Fuchs sah ihn nie wieder. 

Der gefräßige Fuchs

© M. Wegerer nach S. Rabl

 1. Leseflüssigkeit:    2. Gestaltung: 
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Lesen 
2.8 Lesestrategien nutzen – 
Textverständnis sichern 

Vor dem Lesen 

Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Partnerkarte D 4, Spielsteine

 � Sieh dir die 3 Buchtitel an.  
Bearbeite die Aufgaben. 

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner überprüft deine Ergebnisse  
mit der Partnerkarte. 

Du hast Fragen zum Thema formuliert. 

Ich kann Fragen zum Thema formulieren.
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 � Zu welchem Buch passt welche Frage? Ordne zu.
 1. Haben Tiere die gleichen Gefühle wie Menschen? 
 2. Welche Tiere gab es in der Urzeit?
 3. Wie erfinde ich ein Computerspiel?

 � Schreibe zu jedem Buch eine eigene Frage auf, die dich bei dem Thema interessiert. 

www.auer-verlag.de

Alfons Schweiggert

Die kleine
Weltgeschichte
Eine illustrierte Zeitleiste von der Urzeit bis zur Gegenwart

Sekundarstufe I

KopiervorlagenISBN 978-3-403-04834-3

Immer besser unterrichten

Eine praxiserprobte, reich bebilderte Zeitleiste
zur Erd- und Weltgeschichte, die Politik,Wirtschaft
und Soziales, Kultur und Alltag einbindet

Die Zeitleiste ist eine der wichtigsten Darstellungsmöglichkeiten der Geschichte 
im Unterricht. Sie wird in der 5. Jahrgangsstufe begonnen und in den darauf-
folgenden Schuljahren fortgeführt.
Der vorliegende Band erleichtert diese äußerst zeitintensive Arbeit erheblich.
Wichtige geschichtliche Entwicklungen und Ereignisse sind bereits dem jeweiligen 
historischen Zeitpunkt zugeordnet. Die Zeitleiste ist so angelegt, dass sich den 
Schülern durch das Eintragen von Personen, Ereignissen und Prozessen die 
Mehrschichtigkeit jeder geschichtlichen Entwicklung erschließt. Die einzelnen 
Teile der Zeitleiste sind kopierfähig und können auch als Arbeitsblätter und 
Folien genutzt werden.

Der Band enthält:
  eine Übersicht über die geschichtlichen Themen in den Lehrplänen 

der Bundesländer
 24 Arbeitsblätter zur Erd- und Weltgeschichte
 2 Arbeitsblätter zur Geschichte des eigenen Lebens und der Erde in Zahlen
 8 Arbeitsblätter zur spielerischen Betrachtung der Dimension Zeit

Der Autor: 
Alfons Schweiggert – Schriftsteller, Illustrator, Autor zahlreicher Kinder- und Jugend-
bücher, Biografien, Sachbücher zu kulturhistorischen Themen und pädagogischer 
Fachbücher

04834_Kleine_Weltgeschichte.indd   1 24.01.18   10:07

© D. Knodel, Ph. Knodel, J. Rademacher             © K. Brensing         © A. Schweiggert, S. Jähde
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Lesen  
2.8 Lesestrategien nutzen – 
Textverständnis sichern 

Vor dem Lesen 

Ich kann vorgegebene Lesetechniken (orientierendes, überfliegendes Lesen) nutzen.

Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Partnerkarte D 5, Spielsteine

 � Überfliege den Text zum Hörspiel. Du hast eine Minute Zeit.  
Beantworte die Fragen auf der Partnerkarte und begründe deine Antworten.  

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner schätzt deine Antworten mit  
der Partnerkarte ein.

Du hast vorgegebene Lesetechniken zur Orientierung genutzt. 
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Der Traum vom Fliegen ist so alt wie die Menschheit selbst. Auch Lucas träumt davon,  
wenn er Papierflieger faltet und sie so weit wie möglich durch die Luft fliegen lässt. 

Sein Opa Heinz erfüllt ihm diesen Wunsch und lädt Lucas zu einer Ballonfahrt ein.  
Dabei erzählt er seinem Enkel die Geschichte unterschiedlichster Fluggeräte und deren Erfinder. 

Von den ersten Ballonfahrern und Graf Zeppelin, vom legendären Ikarus, Leonardo da Vinci und 
Otto Lilienthal, den Brüdern Wright und dem ersten offiziell bekundeten Motorflug der Welt.  
Er berichtet vom ersten Nonstop-Flug über den Atlantik durch Charles Lindbergh und den  
Heldentaten vieler weiterer Flugpioniere. 

© Silag Handel AG

Inhaltsangabe
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Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Partnerkarte D 6, Spielsteine

 � Lies den Text auf der Rückseite. 
Zerlege die Sätze 2 und 3. Aus jedem langen Satz sollen 3 kurze Sätze werden.  
Schreibe die neuen kurzen Sätze auf. 

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner überprüft deine Vorschläge mit  
der Partnerkarte. 

Du hast komplexe Sätze zerlegt. 

Ich kann komplexe Sätze zerlegen. 

Lesen  
2.8 Lesestrategien nutzen – 
Textverständnis sichern 
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www.oekoleo.de, CC BY-NC 3.0 DE

Die vielen Spinnweben an Gräsern, Büschen und Bäumen sind der Grund,  
warum man die Zeit im Frühherbst auch „Altweibersommer“ nennt.

Auch wenn die Netze der Spinnen an graue Haare erinnern, hat der Name nichts 
mit den Haaren älterer Frauen zu tun, denn viele Sprachforscher glauben, dass 
der Name von „weiben“ kommt, einem alten Wort für das Weben von Spinnfäden. 

Wenn du dir die Netze der Spinnen im Herbst genau anschaust, dann kannst  
du feststellen, dass sie ganz unterschiedliche Formen haben, die manchen  
Spinnenarten sogar ihren Namen gaben, z. B. der Dreiecksspinne und der  
Trichterspinne. 

Altweibersommer

1

2

3
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Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen.  
Material: Kopie der Rückseite, Schreibheft, Partnerkarte D 7, Spielsteine

 � Arbeite mit der Kopie.  
Lies den Text Der Gemüsebauer vom Südpol.  
Gliedere den Text in 3 Abschnitte. Nummeriere die Abschnitte. 

 � Finde zu jedem Abschnitt eine Zwischenüberschrift. 
Schreibe die Überschriften mit ihren Nummern in dein Heft. 

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner überprüft deine Vorschläge  
mit der Partnerkarte. 

Du hast einen Text in Abschnitte gegliedert und 
Zwischenüberschriften formuliert.

Ich kann einen Text in Abschnitte gliedern und Zwischenüberschriften formulieren.

Lesen  
2.8 Lesestrategien nutzen – 
Textverständnis sichern 
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Paul Zabel vom Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt hat ein Jahr lang Gemüse  
in der Antarktis gezüchtet. Für zukünftige Weltraum-Missionen wollte er den Pflanzen- 
anbau unter schwierigen Bedingungen testen. Mehr als 200 Kilo frisches Gemüse hat 
Paul Zabel im zurückliegenden Jahr in der Antarktis geerntet. Über 60 Kilogramm Gurken, 
über 40 Kilogramm Tomaten und sogar 100 Kilogramm Salat wuchsen in dem Gewächs-
haus. Kohlrabi, Radieschen und Kräuter kamen noch hinzu. Nicht so richtig geklappt hat 
es hingegen mit dem Anbau von Paprika. Das Gemüse wuchs ohne Sonnenlicht und 
Erde. Davon erhoffte sich der Wissenschaftler wichtige Erkenntnisse darüber, wie mit den  
Gewächshäusern künftig die Astronauten auf dem Mond oder Mars versorgt werden 
können. In der Zukunft sollen Raumfahrer auf dem Mond oder Mars ihr Gemüse selbst 
anbauen können. 

Der Gemüsebauer vom Südpol

© kinder.wdr.de/kiraka
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Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Schreibheft, Partnerkarte D 8, Spielsteine

 � Lies den Text Fliegen wie die Vögel.
 � Stelle wichtige Informationen auf einem Zeitstrahl von 1700–2000 dar: 

• Jahr
• Erfinder
• Erfindung 

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner überprüft deine Ergebnisse  
mit der Partnerkarte.

Du hast die Textinformationen in einem Zeitstrahl ausgedrückt. 

Ich kann mein Textverständnis in anderen Darstellungsformen ausdrücken  
(z. B. Grafiken, Bilder, Modelle, Tabellen, Inszenierungen)

Lesen  
2.8 Lesestrategien nutzen – 
Textverständnis sichern 



 LISUM 2021, CC BY-ND 4.0

D8

1783 gelang es den Brüdern Joseph und Étienne Montgolfier, einen Heißluftballon zu bauen,  
mit dem sie in Paris vor vielen Zuschauern 300 Meter in die Luft stiegen. 

Das Problem aber war, dass der Heißluftballon sich nicht steuern ließ, weil er nur dorthin flog, 
wohin der Wind ihn trieb. 

1883 – also hundert Jahre später – baute Otto Lilienthal einem Flugapparat, mit dem er einen 
Berg hinunterlief und sich in die Luft tragen ließ. Otto Lilienthal schwebte 250 Meter durch die 
Lüfte. Das hatte noch niemand vor ihm erreicht. 

Die Brüder Wilbur und Orville Wright bauten später auf den Ideen von Lilienthal auf und  
entwickelten ein Flugzeug mit Motor. Bei ihrem ersten Flug 1903 waren sie 12 Sekunden in  
der Luft und flogen 37 Meter weit. Mit diesem Flug begann eine rasante technische Entwicklung 
des Fliegens. 

Ein weiterer wichtiger Meilenstein für die Luftfahrt war 1927 der erste Nonstop-Flug von Paris 
nach New York, bei dem Charles Lindbergh allein den Atlantischen Ozean ohne Zwischenstopp 
überquerte.

Fliegen wie die Vögel
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D9Mit Texten und Medien umgehen 
2.9 Literarische Texte erschließen

Wesentliche Elemente literarischer Texte 
unter Anwendung von Textsortenkenntnis 
untersuchen

Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Partnerkarte D 9, Spielsteine

 � Ein literarischer Text kann einer dieser Textsorten zugeordnet werden: 

 � Lies die 3 Texte auf der Rückseite.  
Beantworte die Fragen deiner Lernpartnerin oder deines Lernpartners. 

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner bewertet mit der Partnerkarte.

Du hast für verschiedene literarische Textsorten
passende Merkmale benannt. 

 Ich kann grundlegende Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Texte 
 beschreiben.

1  epische Texte 2  lyrische Texte 3 dramatische Texte
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Vor einem großen Wald wohnte ein armer Holzhacker, 
der hatte kein Brot für seine Frau und seine zwei  
Kinder Hänsel und Gretel. 
Als er eines Tages vor Sorge nicht einschlafen konnte, 
sagte seine Frau: „Hör zu, morgen früh nimm die  
beiden Kinder, gib ihnen noch ein Stückchen Brot, 
dann führe sie in den Wald hinaus. Dann geh weg und 
lass sie dort. Wir können sie nicht länger ernähren.“ 

Hänsel und Gretel verliefen sich im Wald. 
Es war so finster und auch so bitter kalt. 
Sie kamen an ein Häuschen von Pfefferkuchen fein.
Wer mag der Herr wohl von diesem Häuschen sein?
Huhu, da schaut eine alte Hexe raus.  
Sie lockt die Kinder ins Pfefferkuchenhaus. 
Sie stellte sich gar freundlich, o Hänsel, welche Not. 
Ihn wollt sie braten, im Ofen braun wie Brot.

Personen: Hänsel und Gretel
Hintergrund: Die Bühne ist leer.
Gretel: Hänsel, was tust du hier mitten 
in der Nacht? Ich kann vor lauter  
Hunger nicht schlafen.
Hänsel: Aber ich habe auch Hunger und 
kann nicht schlafen. 
Gretel: Bist du schon lange hier?
Hänsel: Lange genug. Die Eltern haben 
große Sorgen, Gretel. Morgen werden 
sie mit uns in den Wald gehen.
Gretel: In den Wald. Was sollen wir da?
Hänsel: Die Stiefmutter will uns tief in 
den Wald führen und uns dalassen, weil 
sie uns nicht mehr ernähren kann.
Gretel: Das kann nicht wahr sein.  
Was sagt der Vater dazu? 

© LABBÉ GmbH Bergheim

1  Epischer Text

2  Lyrischer Text

3 Dramatischer TextHänsel und Gretel



 LISUM 2021, CC BY-ND 4.0

D10Wesentliche Elemente literarischer 
Texte unter Anwendung von
Textsortenkenntnis untersuchen

Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Partnerkarte D 10, Spielsteine

 � Lies den Text Ja, die Lea. 
Wie reagiert der Junge auf Lea?  
Finde zu jedem Abschnitt 2 Adjektive. 
Schreibe die Adjektive nach Abschnitten geordnet auf.

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner bewertet  
mit der Partnerkarte.

Du hast die Rolle von Figuren und ihre Beziehungen  
untereinander dargestellt.

Ich kann die Rolle von Figuren und ihre Beziehungen untereinander  
sowie die Bedeutung von Orten darstellen.

Mit Texten und Medien umgehen 
2.9 Literarische Texte erschließen

• verärgert 
• verständnisvoll  
• aufmerksam  
• ablehnend 
• unwillig 
• verwandelt   
• empört 
• ungewohnt
• betroffen 
• vorsichtig 
• verlegen
• hilfsbereit

Adjektive
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1. Im Unterricht
Wie das genau passierte, kann ich nicht sagen. Wirklich nicht. Wir saßen nebeneinander. Wie 
immer. Am gleichen Schultisch. Immer ein Junge und ein Mädchen müssen zusammensitzen. 
Und ich hatte ausgerechnet Lea erwischt. Das blödeste Mädchen der Klasse. Unmöglich war 
das. Aber es war halt so. Ich mochte sie wirklich nicht leiden. Sie kicherte immer albern herum 
und klaute mir meine Sachen. Richtig fies. 

2. In der Pause 
An einem Morgen hatte Lea wieder eine Gemeinheit vor. Ich wusste es genau, jetzt musste ich 
wieder dran glauben. Ich sah es in ihren Augen. Doch genau in diesem Moment sah ich noch 
etwas anderes darin. Lea drückte mir das Sandwich, das sie mir aus der Tasche geklaut hatte,  
in die Hand. „Es lag auf dem Boden. Ich hab‘s gefunden und einmal drauf gespuckt“, sagte sie. 
Ich schenkte es ihr. „Ich hab zwei“, log ich. In dieser Pause hatte ich Hunger. 

3. Nach der Pause
Nach der Pause war ich noch immer wie verwandelt. „Was glotzt du denn so?“, kicherte Lea. 
„Glotz ich?“  Meine Güte, klar glotzte ich. Immer wieder zu ihr hin. Lea merkte es auch, dass 
etwas anders war. Sie schaute mich seltsam an. Schaute mir einen Moment lang mitten in die 
Augen. Traf mich mitten ins Herz. Sie wurde rot. Ich wurde rot. Wie eine Tomate. Zum Glück 
saßen wir schon nebeneinander.

Ja, die Lea

Brigitte Schär CC BY-ND 4.0
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2.9 Literarische Texte erschließen

Deutungen zu literarischen Texten  
entwickeln und mit anderen austauschen

Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Partnerkarte D 11, Spielsteine

 � Lies den Text Zwei Mäusefreunde vor. 
Tauscht euch über den Text aus. 

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner stellt dir Aufgaben. 
 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner gibt dir Rückmeldungen  
mit der Partnerkarte. 

Du hast Textaussagen mit eigenen Erfahrungen verglichen 

Ich kann mögliche Textaussagen mit eigenen Erfahrungen vergleichen. 
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Zwei hungrige Mäusefreunde flitzten über das kalte, abgemähte Herbstfeld. Nur hier und 
da war noch ein Körnchen zu finden. Das Mausmädchen konnte kaum mit dem größeren 
Freund mithalten, passte nicht auf und fiel in ein Ackerloch. Das Mausmädchen rief nach 
seinem Freund. 

Dieser jedoch wollte, statt zu helfen, lieber weiter nach Futter suchen. Erst als sein  
größter Hunger ein wenig gestillt war, kehrte er mit schlechtem Gewissen zu dem  
Ackerloch zurück. 

Der Mäusefreund erblickte zu seinem Erstaunen auf dem Boden des Ackerlochs eine  
sehr zufriedene Mäusefreundin. „Mir stieg vorhin ein Duft in die Nase und ich folgte  
einem Gang hier unten“, erklärte das Mausmädchen. „Dieser Gang brachte mich zu einer 
prächtig gefüllten Hamsterspeisekammer mit besten Körnchen und schönsten Kernen. 
Nun bin ich satt und schön warm ist es hier auch. Warum nur plagst du dich dort oben?“

Zwei Mäusefreunde 

Josefine Prengel, LISUM
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Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Partnerkarte D 12, Spielsteine

 � Lies leise den Text Der Esel, der sich ein Löwenfell überzog. 
Lies dann den Text deiner Lernpartnerin oder deinem Lernpartner vor. 

 � Beantworte die Fragen deiner Lernpartnerin oder deines Lernpartners.
 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner gibt dir Rückmeldungen  
mit der Partnerkarte. 

Du hast einen Unterschied zwischen wörtlich Gemeintem
und möglicher Bedeutung erkannt. 

Ich kann zwischen wörtlich Gemeintem und möglicher Bedeutung in Texten 
unterscheiden.

Mit Texten und Medien umgehen 
2.9 Literarische Texte erschließen

Deutungen zu literarischen Texten  
entwickeln und mit anderen austauschen
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Ein Esel zog sich ein Löwenfell über und machte 
sich einen Spaß daraus, die anderen Tiere zu  
erschrecken. Als er nun eine kleine Füchsin sah, 
versuchte er, auch ihr Angst einzujagen.

Die aber hatte zufällig vorher seine Stimme gehört 
und meinte daher zu ihm: „Eines sage ich dir, auch 
ich hätte mich vor dir gefürchtet, wenn du nicht  
vorher so lautstark angegeben hättest!“

Manche Blender werden durch ihre eigene  
Geschwätzigkeit enttarnt. 

Der Esel, der sich ein Löwenfell überzog

© S. Tauber, E. Sommer

Aesop
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Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Partnerkarte D 13, Spielsteine

 � Lies den Text Wüstenschiffe. 
 � Beantworte die Fragen deiner Lernpartnerin oder deines Lernpartners.
 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner überprüft deine Antworten mit  
der Partnerkarte.

Du hast die äußeren Textmerkmale eines Textes mithilfe  
von Fragen beschrieben. 

Ich kann äußere Textmerkmale unter Nutzung von Fachbegriffen 
beschreiben (z. B. Überschrift, Absatz, Spalte, Zeile, Kreisdiagramm).

Mit Texten und Medien umgehen 
2.10 Sach- und Gebrauchstexte erschließen

Merkmale von Sach- und Gebrauchstexten 
untersuchen
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Hast du schon einmal etwas von einem Wüstenschiff gehört? Oder denkst du dir gerade nur: 
Was soll denn ein Schiff in einer Wüste? Ein Schiff braucht doch Wasser und davon gibt es in 
einer Wüste bekanntlich viel zu wenig. Was soll also ein Wüstenschiff sein?

Kamele werden als Wüstenschiffe bezeichnet. Und das hat mehrere Gründe. Bevor du dir jetzt 
automatisch dieses Tier mit zwei Höckern vorstellst, muss aber noch eines klargestellt werden: 
Es gibt verschiedene Kamelarten. Das Dromedar hat nur einen Höcker und kommt heute haupt-
sächlich in Nordafrika vor. Das Trampeltier ist die Kamelart mit den zwei Höckern und ist vorwie-
gend in Asien zu finden.

Zurück zum Wüstenschiff: Schiffe sollen schwere Lasten über eine weite Strecke transportieren, 
dabei zuverlässig und wenig anspruchsvoll sein. Außerdem kann in einem Schiff allerhand gela-
gert werden und es schaukelt so schön, wenn man sich darauf befindet. Und alle diese Schiffs-
eigenschaften vereinen Dromedare und Trampeltiere in sich – nur eben in der Wüste, wo keine 
normalen Schiffe fahren können. 

Josefine Prengel, LISUM, CC BY-SA 4.0

Wüstenschiffe
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D14Informationen ermitteln und nutzen 

Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Partnerkarte D 14, Spielsteine

 � Lies den Text Was bedeutet die fehlende Schwerkraft für die Astronauten im All? 
Finde im Text Antworten zur Frage in der Überschrift.

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner überprüft mit der Partnerkarte. 

Du hast zu einer Frage Informationen aus einem Text gesammelt. 

Ich kann über den Text verstreute Informationen miteinander verknüpfen. 

Mit Texten und Medien umgehen 
2.10 Sach- und Gebrauchstexte erschließen
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Sitzen, laufen, Dinge vom Boden aufheben – nichts davon ist im Weltraum möglich. Sobald eine Raum-
sonde eine Umlaufbahn erreicht, scheint alles schwerelos zu sein. 

Weder oben noch unten 
Die Astronauten bekommen die Schwerelosigkeit zu spüren, sobald die Triebwerke ausgeschaltet sind. 
Die Raumfahrer beginnen zu schweben und brauchen Gurte, wenn sie fest an einer Stelle bleiben wollen. 
Da im Weltall keine Schwerkraft existiert, bleibt nichts da, wo man es hinstellt. In einer Raumfähre oder 
Raumstation besteht kein Unterschied zwischen Boden und Decke; es gibt weder oben noch unten. 

Speisekarte  
Und das macht auch das Kochen und Essen schwierig. Die ersten Astronauten lösten das Problem,  
indem sie sich den Inhalt von Tuben in den Mund drückten. Heute ist die Weltraumnahrung mit dem 
Essen auf der Erde vergleichbar. Die Speisekarte umfasst heutzutage über 100 Auswahlmöglichkeiten. 
Bevor die Astronauten ins All fliegen, legen sie fest, was sie essen wollen. Die drei täglichen Mahlzeiten 
sind abgepackt und werden so lange festgebunden, bis die Astronauten sie in den Mund stecken.

Bitte anschnallen 
Bleibt da noch das Problem mit dem Geschirr. Was passiert, wenn ein Tablett mit Essen nicht dort stehen 
bleibt, wo man es hinstellt, sondern durch den Raum schwebt? Die Raumfahrer brauchen Klettband, um  
das Geschirr auf den Knien oder auf dem Tisch festzuschnallen. Damit sie selber nicht durch den Raum 
schweben, sondern beim Essen sitzen bleiben, bekommen sie spezielle Fuß- und Körpergurte.

Was bedeutet die fehlende Schwerkraft für die Astronauten im All?

Nach: www.esa.int
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Mit Texten und Medien umgehen
2.11 Texte in anderer medialer Form  
erschließen 

Filme, Hörtexte, Inszenierungen u. Ä. 
untersuchen

Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Schreibheft, Partnerkarte D 15, Spielsteine

 � Lies die Beschreibungen zur Filmszene 1 und Filmszene 2 durch.  
Bearbeite die Aufgabe. 

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner überprüft mit der Partnerkarte.

Du hast mediale Gestaltungsmittel passend zur Situation ausgewählt.

Ich kann mediale Gestaltungsmittel beschreiben (z. B. Musik, Farben, Bilder).
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 � Schau die beiden Filmszenen an. Was passt zu welcher Filmszene?  
Ordne jeder Filmszene 4 passende Gestaltungsmittel zu. Schreibe diese auf.

Filmszene 1 Filmszene 2

 � fröhliche Kinderlieder
 � unheimliche Musik

Musik
 � rot, blau, gelb, grün
 � grau, dunkelblau, schwarz

Farben

 � pfeifender Wind
 � Vogelgezwitscher

Geräusche

 � Mondlicht in der Nacht
 � Sonnenlicht am Tag

Licht
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Mit Texten und Medien umgehen
2.11 Texte in anderer medialer Form  
erschließen 

Sich über Lese- und Medienerfahrungen 
austauschen 

Arbeite mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner zusammen. 
Material: Kopie von der Rückseite, Partnerkarte D 16, Spielsteine 

 � Arbeite mit der Kopie. Ergänze die Tabelle zur Mediennutzung. 
Erkläre deine Tabelle der Lernpartnerin oder dem Lernpartner. 

 � Deine Lernpartnerin oder dein Lernpartner schätzt deine Erklärungen mit  
der Partnerkarte ein.

Du hast deine Medieninteressen genannt und sie begründet.

Ich kann eigene Lese- und Medienerfahrungen sowie Lese- und Medieninteressen  
beschreiben und bewerten.  
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 � Stell dir vor, du kannst einen Monat lang alle diese Medien nicht nutzen.  
Markiere mit einem Zeichen auf der Kopie, wie sehr du sie vermissen würdest.

 � Erkläre deiner Lernpartnerin oder deinem Lernpartner deine Tabelle.

             Medien       So würde ich sie vermissen:
sehr manchmal fast nie gar nicht

1. Internet 

2. Fernsehen

3. Smartphone 

4. Online-Filme

5. Radio

6. Online-Musik

7. Bücher/E-Books 

8. Tageszeitungen/Zeitschriften

9. digitale Spiele 

10. Hörspiele/Hörbücher 


